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Die neue Hydro-Box von Aquaroc bietet eine kostengü nstige und raumsparende 
Alternative zu beispielsweise herkömmlichen Kiesrig olen 
 

 
 
Am 01. März 2010 trat das neue Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in Kraft. Nach § 5 (1) ist jede Person 

verpflichtet, bei Maßnahmen, mit denen Einwirkungen auf ein Gewässer verbunden sein können, die 

nach den Umständen erforderliche Sorgfalt anzuwenden, um eine Verunreinigung des Wassers oder 

eine sonstige nachteilige Veränderung seiner Eigenschaften zu verhüten, um eine mit Rücksicht auf 

den Wasserhaushalt gebotene sparsame Verwendung des Wassers zu erzielen, um die 

Leistungsfähigkeit des Wasserhaushaltes zu erhalten und um eine Vergrößerung und 

Beschleunigung des Wasserabflusses zu vermeiden.  

Eine Konkretisierung dieser Verpflichtung findet sich im LWG Rhld.-Pfalz  § 2 (2). Dort heißt es: 

„Niederschlagswasser soll nur in dafür zugelassenen  Anlagen eingeleitet werden, soweit es 

nicht bei demjenigen, bei dem es anfällt, mit vertr etbarem Aufwand verwertet oder versickert 

werden kann, und die Möglichkeit nicht besteht, es mit vertretbarem Aufwand in ein 

oberirdisches Gewässer mittelbar oder unmittelbar a bfließen zu lassen.“  Zitatende 

Aus diesen beiden Gesetzestexten sind zwei wichtige Grundsätze herauszulesen. 

Die Versickerung und die Rückhaltung von Regenwasser haben vor der Ableitung in ein Gewässer 

absolute Priorität. 

 

Hier bietet die neue Hydro-Box VBB  (Schutzrechte angemeldet) eine kostengünstige und 

raumsparende Alternative zu beispielsweise herkömmlichen Kiesrigolen.  

 

 

 

Was ist neu an diesem System ? 

Die Hydro-Box VBB kombiniert in idealer Weise die Nutzung des natürlichen Reinigungspotentials der 

belebten Bodenzone mit einer optimalen Rückhalte- und Versickerungstechnik. 
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Der Zulauf  erfolgt generell über eine Erdmulde, die das natürliche Reinigungspotential der belebten 

Bodenzone nutzt, um Verschmutzungen, z.B. aus Verkehrsflächen oder großen Industriedachflächen 

zu eliminieren. 

Mit der Wahl des Mutterboden-Korngemisches kann die Versickerungsfähigkeit der belebten 

Bodenzone optimal auf das Bemessungs-Regenereignis eingestellt werden.  

 

Die Retention  findet in der sog. Hydro-Box in einem optimierten Raum mit größtmöglichem Volumen 

statt, der zu 100 % nutzbar ist. 

 

Die Versickerung  wird durch die komplett offene Sohle der Box ermöglicht.  

Durch eine spezielle Dränmatte kann die Versickerungsfläche enorm vergrößert werden, so dass 

selbst bei gering versickerungsfähigen Böden noch eine durchaus passable, anrechenbare 

Versickerungsrate erreichbar ist. Wenn keine ausreichend versickerungsfähigen Böden zur Verfügung 

stehen, kann die Hydro-Box R (R = Retention)  mit einem gedrosselten Ablauf gewählt werden.  

 

Die Sicherheit  gegen Überstau wird über einem geschickt angeordneten Notüberlauf an eine 

öffentliche Entwässerungsanlage oder einen Vorfluter gewährleistet. Hier besteht auch die Möglichkeit 

der Rückspülung der Zulaufleitung, um die Sickerfähigkeit der belebten Bodenzone dauerhaft zu 

erhalten.  

 

Die Anwendung der Hydro-Box VBB ist sowohl bei der Regenwasserbewirtschaftung von 

Einfamilienhausgrundstücken, als auch bei der Entwässerung großer Flächen wie 

Industriehallendächer und öffentlicher / privater Parkplätze, möglich. 

Durch Parallel- oder Reihenanordnung kann das Retentions-/Rückhaltevolumen nahezu beliebig 

vergrößert werden. Die Hydro-Box ist bei 25 cm Erdüberdeckung LKW befahrbar (SLW 30). 

 

 

 

 
 Bild 1: Industriehalle 



 
Weitere Details auf:  www.wasser-speicher.de                  

 
 Bild 2: Parkplatz 
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 Bei geneigtem Gelände bietet dieses System durch die aufgelöste Bauweise die Vorteile einer 

Speicherkaskade. Jedes einzelne Behältervolumen kann zu 100 % ausgenutzt werden. 

 

 

 
 Bild 3: Geländeneigung 

 

Der Unterhaltungsaufwand  ist nahezu Null.  

Während oberirdische Anlagen häufig einer intensiven Pflege bedürfen, ergibt sich bei der Hydro-Box 

VBB praktisch kein Pflegebedarf, da Schmutzpartikel vorab herausgefiltert werden. Im Notfall kann die 

Box über den Spülanschluss mittels Stabkamera inspiziert werden, was bei einer Kiesrigole nicht 

möglich ist. 

 

Die Dimensionierung  der Anlage erfolgt wahlweise nach der besonders in Rheinland-Pfalz 

eingeführten vereinfachten Bemessung mit dem Ansatz VR = 50 l/m² befestigter Fläche (Ared) oder 

nach den ATV-Regeln A 117 bzw. A 138, wobei dabei die tatsächliche Versickerungsfähigkeit des 

Bodens und die Anwendung der örtlichen Regenreihen in der Regel zu geringeren Voluminas und 

damit auch zu geringeren Kosten führen.   

 

Aquaroc  bietet die Bemessung der Anlagen als Serviceleistung an. 

 
 Bild 4: Vergleich der Bemessungsansätze 

 

 


